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Sehr verändert haben sich die
Hüte! Während sie letztes Jahr

die Stirn bis zum Scheitel sehen

liessen, rutschen sie heute schief

nach vorn, ein Auge fast be¬

deckend

Neu sind die Federn! Wir
finden sie klein und keck

Hut, oder,wallend' die
Straussfeder zum
Nachmittagskleid. Auch den Bolero
finden wir am Abend mit
schwarzen Hahnenfedern

besetzt

Die kleinen Kleider
bestehen oft aus einer knapp

geknöpften Jacke, unter
der ein farbiges Blüschen

getragen wird. Die Man-
tel werden neuartig mit

Pelz besetzt! Es gibt
Pelzgürtel dazu
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Schön und vielfältig werden

die Ärmel gearbeitet

Die Garnitur sitzt an Ellbogen

und Schulter. Knapp und
sehr kurz ist die Bluse. Und
am Dekolleté des herbstlichen
Abendkleides rankt sich oft

eine Blumenguirlande

Die Mode bringt uns wieder Farben, fort mit dem

ewigen Schwarz des letzten Jahres! Zwei- und

dreifarbig sind die Kleider verarbeitet, sogar die Abendkleider,

die auch mit Schärpen geschmückt werden!
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